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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
32 Sitzung vom 23 Jan

Am Tiſche des Bundesraths Kommiſſarien
Präſident v We dellPie sSdorf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

Minanf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Etats des ich nDieſelbe wird auf Antrag des Abg Rickert noch ausgeſetzt
da der Referent Abg Frhr v Franckenſtein noch nicht zu

egen iſtEs folgt ſodann die zweite Berathung über den Etat des
Reichsamtes des Jnnern ſpeziell über Tit 3 Kap 3 Bei

ilfe zur Ferdzrung der auf Erſchließung Centrallfrikas und anderer Ländergebiete gerichteten wiſſen
ſchaftlichen Beſtrebungen

Die Poſition war in zweiter Leſung nochmals an die Kom
miſſion verwieſen worden

Die Kommiſſion beantragt jetzt die unveränderte Annahme der
im Etat geforderten 150,000 M

Ref Abg Dr v Bunſen führt aus daß die Kommiſſion ſich
über die Ziele und die Art der Beſtrebungen der Afrikaniſchen
Geſellſchaft der zum überwiegenden Theile die in dieſem Titel
geforderte Summe zu Gute komme hat unterrichten laſſen Es
hat ſich ergeben daß die Geſellſchaft neben der wichtigen wiſſen
ſchaftlichen Erforſchung CentralAfrikas auch die Beſeitigung des
Sklavenhandels ſoweit in ihrer Macht ſteht ſich angelegen ſein
läßt Bei dem ine nach dieſem Kulturziele dürfe Deutſchland
nicht zurückſtehen Vielleicht ſei es gut wenn ein in der Kom
miſſion angeregter Gedanke ausgeführt werde daß nämlich von
den in letzter Zeit zu nationalen tn geſammelten Geldern
ein großer Theil den Zwecken der Afrikaniſchen Geſellſchaft dienſt
bar gemacht werden könne

Abg v Maſſow konſtatirt ſeine Freude über den Antrag der
Kommiſſion und hofft daß die Abſtimmung dafür eine möglichſt
einſtimmige ſein wird

Abg Frhr v Huene Auch nach der letzten Kommiſſions
verhandlung werden wir die Erhöhung der Poſition von
100,000 auf 150,000 M ſtimmen Jch erinnere Sie daran daß
das Votum der erſten Kommiſſion auf Bewilligung von 100 000
Mark im weſentlichen nicht von der Oppoſition gung Nun
trat im Plenum der Reichskanzler für die erhöhte Bewilligung
ein infolgedeſſen wurde ein Antrag auf Ueberweiſung an die
Kommiſſion eingebracht dem das Centrum aus Kourtoiſie zu
ſtimmte Gegen dieſen Antrag wurde vom Bundesrathstiſche ein
ſtarker Druck ausgeübt es macht das auf mich immer einen un
angenehmen Eindruck Der Ausdruck Verſchleppung trifft für
enes Verfahren doch gar nicht zu Jn der Kommiſſion haben
ie Vertreter der Regierung die an ſie gerichteten Anfragen im

weſentlichen unbeantwortet gelaſſen Hört Hört im Centrum
trotzdem es ſich um Anfragen handelte auf die nach der Aeußerung
des Reichskanzlers die Kommiſſarien in zuvorkommender Weiſe zu
antworten hatten Nur durch den Referenten dem wir überhaupt
bei der ganzen Frage zu höchſtem Danke verpflichtet ſind Beifall
erfuhr ich daß etwa 90,000 M von dieſem Titel der Afrikaniſchen
Geſellſchaft zu Gute kommen Die Geſellſchaft will nicht nur die
Wiſſenſchaft fördern ſondern auch den Verkehr und die Handels
wege Und deshalb ging ich in der Kommiſſion davon aus daß die
Jntereſſenten dazu finanziell herangezogen würden Die Regierung
hat meine Anfragen nicht beantwortet und deshalb werden wir
für die Erhöhung der Poſition nicht ſtimmen Daß die Ob
ſtruktion alſo nicht von unſerer Seite ausgeht iſt wohl klar
Nun iſt es möglich daß auch aus dieſer Ablehnung eine Ent
rüſtungsbewegung entſteht den Entrüſtungsluſtigen empfehle
ich dann die durch die S des Reichs in Preußen nöthig
ewordene Anleihe von 22 Millonen M auf die Einkommenſener in Preußen zu übernehmen Heiterkeit Beifall im

Centrum

Geh OberReg R Weymann Es iſt nicht genau wenn der
Vorredner erklärt hat auf gewiſſe Anfragen ſei nicht geantwortet
worden Richtig iſt nur daß auf gewiſſe Anfragen keine poſitwe
Antwort gegeben werden konnte Auf die Anfrage nach den Lei
u der Afrikaniſchen Geſellſchaft hat bereits Miniſter
v Boetticher erklärt daß dieſe Leiſtungen dem ganzen gebildeten
Theile der Nation bekannt ſeien

Abg Frhr v Huene Dieſen Ausführungen gegenüber er
kläre ich daß meine Darſtellung richtig iſt und ich ſie aufrecht

r Jch berufe mich hierbei auf das Zeugniß der Kommiſſions
mitglieder

Geh Ober Reg R Weymann erklärt daß er ſeine vorigen
Mittheilungen aufrecht erhalte

Abg Singer Sozialdem Meine Fraktion wird für die Er
höhung der Poſition ſtimmen mit Rückſicht auf die kulturellen
Zwecke derſelben und weil wir glauben daß dieſe Poſition mit der

ſöe Aach den Vefreiungskriegen

Carikas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Caritas war fertig mit dem Leſen Langſam legte fie das
Papier in ſeine Falten Thränen ſtanden in ihren Augen Sie
richtete ſie feſt auf das Angeſicht der Frau v Schollin die be
wegt aber nicht unentſchloſſen und bedenklich zu ihr aufſah

Mutter ſie nannte ſie nie Mama wie die Marquiſe
in den Augenblicken der heiligen Einſamkeit Mutter biſt
Du glücklich in der Liebe Deines Gatten geweſen ehe ich in
Deinen Lebenskreis trat fragte ſie mit tiefem Ernſt

Frau v Schollin fand die Frage abſpringend und ſonderbar
aber verfiel nicht auf ihre Bedeutung Jhr Gefühl antwortete
ohne daß ſie es wußte und Caritas gewahrte wie ſehr ihr Herz
dabei betheiligt war

Aber Mutter biſt du jetzt noch ganz ebenſo glücklich
in dieſem Verhältniſſe Mutter Wahrheit reine unver
fälſchte Wahrheit beſchwor das Mädchen ſie

Jetzt ſtutzte die Dame Sie fand gefangen Einen Augen
blick zögerte ſie warum wollte Caritas das wiſſen

Sie wiederholte ſinnend Ebenſo glücklich O ja, be
theuerte ſie dann freudig aber nicht ganz ſo ungetrübt
doch das wird wie ein Frühlingsgewölk vorüberziehen

Nein Mutter es wird ſich wie eine Gewitterwolke dichter
und dichter zuſammenziehen um endlich Dein Glück ganz zu
erdrücken

Betroffen ſenkte Frau v Schollin den Blick und Caritas
durch dies ſtille Eingeſtändniß ermuthigt fuhr fort

Und die Veranlaſſung zu dieſem ſchwülen Gewittertreiben
bin ich meine liebe Mutter

Frau v Schollin lächelte trübe
Es verletzt Dich die Laune des Mannes mein Kind dermein Gatte aber nicht Dein Vater iſt fragte ſie fanft

Tadle ihn nicht deswegen

1 Beilage zu Nr 21 der Saalegeitung
Kolonialpolitik nicht nur micht zuſammenhängt ſondern daß die

wiſſenſchaftliche Forſchung Afrikas zeigen wird wie wenig die
Kolonialpolitik für Afrika berechtigt iſt
Abg v MaltzahnGültz Auch ich muß anerkennen daß

eine detaillirtere Auskunft der Kommiſſarien ſehr zu wünſchen ge
weſen wäre Jch habe aus den Verhandlungen hier und in der
Kommiſſion erkannt daß die Erhöhung der Poſition nöthig iſt
Uebrigens handelt es ſich hierbei gar nicht allein um die wiſſen
ſchaftliche Erforſchung Centralafrikas ſondern auch anderer
Länder des ganzen Erdballes Wenn Abg v Huene etwas
burlesk von der Entrüſtungsbewegung geſprochen hat ſo unterſchätzt er doch wohl die Bewegung Ich habe den Eindruck daß

dieſe Bewegung nicht von oben gemacht ſondern nur die natür
des Beſchluſſes vom 15 Dezember war Beifall

rechts
Der Präſident erinnert daran daß es ſich empfiehlt nicht

den Beſchluß des hohen Hauſes vom 15 Dezember zu kritiſiren
a v Huene J Beachtung der Mahnung des Herrn

Präſidenten verzichte ich auf eine Beantwortung der Schlußworte
des Abg v MaltzahnGültz

Abg Graf v Behr Reichspartei erklärt ſich für Annahme
des Kommiſſionsantrages

Abg Rickert Jch muß doch ſagen daß es mich frappirt hat
daß ein Vertreter der Regierungen auf die Anfrage eines Mit
liedes erklärt er ſei im Beſitze von Jnformationen aber die
bſtimmung könne auch ohne dieſelben ſtattfinden Ueber die

Entrüſtungsbewegung will auch ich ſchweigen denn diejenigen
die ſie angeregt haben haben wenig Ehre damit für ſich eingelegt
Unruhe rechts Wie ſehr dieſe Art von Verleumdung un

patriotiſch iſt zeigt der Eindruck den dieſe Bewegung im Aus
lande gemacht hat

Präſident v Wedell Piesdorf Jch erſuche den Herrn
Abgeordneten auf die Behandlung dieſer gregt zu verzichten

Abg Richter Wir werden für die Poſition ſtimmen Jch
bedauere aber daß der Grundſatz Noblesse oblige im Lande ſo
wenig befolgt wird daß nicht die Reichen die Großinduſtriellen
die ſo ſchnell mit nationalen Kundgebungen bei der Hand ſind
die Afrikaniſche Geſellſchaft unterſtützen Beifall links

Abg v Helldorf Die Aeußerungen des Abg Richter ſcheinen
ſich gegen die konſervative Partei richten zu ſollen Die Be
wegung iſt nicht von uns angeregt ſondern im Lande entſtanden
und im Aus ande in Frankreich beſonders hat man über den
Beſchluß vom 15 Dez gejubelt Beifall rechts

Abg Richter Daß auch von konſervativer Seite dieſe Be
wegung nicht gebilligt wird zeigt ein Urtheil des doch gewiß
konſervativen Reichsboten der ſie ganz entſchieden mißbilligt und
von einem offiziöſen Korybanthum ſpricht Von der Preſſe von
der Kölniſchen Zeitung einem der verlogenſten Blätter Große
Heiterkeit iſt übrigens mitgetheilt worden daß am Abend des
15 Dez in Paris Hochs auf die Führer der Linken dieſes Par
laments ausgebracht worden ſind Es iſt aber konſtatirt worden
daß die Abſtimmung vom 15 Dez am Abend in Paris noch gar
nicht bekannt war her links

Allg v Maltzahn Gültz Der Reichsbote iſt ein kon
ſervatives Blatt das Urtheil eines einzelnen Blattes kann an der
Thatſache nichts ändern daß im ganzen Lande eine helle Ent
rüſtung über jenen Beſchluß ausgebrochen iſt Beifall rechts
Wenn Abg Rickert von Verleumdung ſpricht und uns dabei an
ſieht ſo müſſen wir wohl darauf antworten

Der Präſident kouſtatirt daß die Aeußerung des Abgeord
neten Rickert betreffend die Verleumdung nicht gegen Mitglieder
des Hauſes gerichtet geweſen

Abg Rickert ie helle Entrüſtung von der Herr von
Maltzahn geſprochen iſt die Entrüſtung von Unimformirten die
Ihren daß es ſich um eine Lappalie gehandelt hat Bei
all links
Abg Dr Buhl konſtatirt daß die nationalliberale Partei

leitung nichts zu dieſer Bewegung gethan habe
Abg Richter Ganz richtig iſt das wohl nicht daß das Blatt

der nationalliberalen Parteileitung zu Entrüſtungsadreſſen auf
hat Hört hört links und im Centrum Auch von

zeamtendirektionen ſind derartige Aufforderungen an unglück
liche Subalternbeamte erlaſſen worden Unruhe rechts Der
beſte Prüfſtein dieſer Entrüſtung waren die Nachwahlen wie
ſind die aber ausgefallen n Reuß iſt ein Aufruf erlaſſen
worden alle Mann an den Strand zur Hilfe Leckes Schiff
Germania in Sicht Stürmiſche Heiterkeit Trotzdem iſt

der Kandidat der Konſervativen in Reuß nicht gewählt worden
Beifall links
Abg v Behr erklärt abwarten zu wollen ob die Oppoſiton

wieder ſo ſtimmen wird wie in zweiter Bei
all links
Abg v Köller Wenn die Linke heute auf dieſe Entrüſtungs

bewegung zurückkommt ſo iſt das wohl ein Zeichen daß ſie es
für nöthig hält den Eindruck dieſer Bewegung zu verwiſchen Jch
freue mich darüber daß auch Beamte ſich an der Sammlung dieſer
Entrüſtungsadreſſen betheiligt haben

tadeln der in der Liebe ſeiner Gattin ſein höchſtes Glück findet
der ſeines Lebens Seligkeit in dem Gedanken an ſie ſucht wenn
er aus dem ermattenden Beruf auftaucht Nein Mutter ich
preiſe Dich glücklich wegen dieſes Gatten der mich als ein
Hinderniß ſeines ungeſtörten Glückes zu betrachten geneigt iſt

ich preiſe Dich glücklich in ſeinem Beſitze weil er ſich ganz
befriedigt fühlt im einſamen Beiſammenleben mit Dir

Frau v Schollin lauſchte verwundert dieſem Ausbruche von
Empfindungen die ſie dem unerfahrenen Mädchen nicht zugetraut
haben würde Was hatte dieſe Anſchauungen in dieſer jungen
Bruſt ſo plötzlich gereift

Aber es wäre grauſam wollten wir ihm dies ſpäterworbene
Glück rauben ſetzte Caritas mit leiſer ſchwankender Stimme
hinzu laß mich ziehen theure Mutter laß mich ziehen
mit der Frau deren Herz leer iſt deren Tage in trauriger

teilt von meinem Daſein viele Freuden empfangen
önnten

Trennen von Dir ſoll ich mich Kind Kind haſt Du an

Worten
Caritas legte ihre Arme um ihre Mutter
Trennung von mir flüſterte ſie ganz leiſe oder Ent

fremvbung von ihm der Dich mehr liebt als ſein Leben Was
willſt Du wählen

O mein Gott ſtöhnte die arme Frau Hatte aber das
junge Mädchen nicht recht

ine lange Pauſe trat ein
Caritas begann hierauf von neuem und zwar mit großer

dann d Ruhe ja ſogar im Verlaufe ihrer Rede mit
Freudigkeit

Laß mich mit Deinem Segen dahingehen wo ich liebevoll
erwartet werde Es iſt zu meinem Frieden und zu Deinem
Glücke Du biſt beglückt durch Liebe und Zärtlichkeit und
Deine Neigung zu mir kann ein Band lockern kann es zer

Freude betrachtet das Wohlbehagen einer Familie befördert
wird durch die Neigung zu mir Marquis liebt mich
er iſt mein nächſter Verwandter der Beſchützer dem die Natur

Tadeln unterbrach das Mähchen ſie mit feurigenBlicken Tadeln meine ne O wer möchte den Mann mich zugewieſen Dein Gatte mit Gefühlen zu kämpfen
die gegen mich ſich auflehnen ſein Edelmuth wird dieſe Ge
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Wablkreiſen ſelbſt in fortſchrittlichen hat man jenen Beſchluße et ten das bei den Wahlen ſchon ſpüren wenn
Sie nicht in dritter Leſung Jhren Beſchluß rektifiziren Selbſt
hier auf Tivoli hat eine Verſammlung ſtattgefunden in der man
die Beſchlüſſe vom 15 Tez mißbilligt Mier iſt hier aus Berlin
ein Gedicht zuge gictt worden nach der Melodie Prinz Eugen

is fängt an Prinz Engenins der edle Richter Rufe links
Singen ſingen Stürmiſche Heiterkeit Ja ſingen könnte ich

ja auch aber ſtürmiſche Heiterkeit Nun es zeigt dies alles doch
daß die Fortſchrittspartei in Berlin zu wackeln anfängt Lernen
Sie daraus daß auch die Macht der Fortſchrittspartei ihre G
hat Jch komme nun zur Sache ſelbſt Heiterkeit Jch
doch wohl auch zur Sache ſprechen Stürmiſche Heiterkeit
will Sie kurz bitten die Poſition zu bewilligen Beifall r

Abg Dr Windthorſt Jch hätte gewünſcht daß man ſich
den vorliegenden Titel beſchränkt hätte das iſt leider nicht
geſchehen trotz der Mahnung des Präſidenten Meine Partei hat
damals bei der zweiten Berathung van Poſition am 15 De
geſchwiegen ſie wird bei der dritten Berathung nicht ſchweigen
nachweiſen weshalb ſie ſo abgeſtimmt hat Man hat die ganze
Sache nicht als Ablehnung von 20,000 M behandelt ſondern zu
einer hochpolitiſchen Sache aufgebanſcht Jch enthalte mich weiter
für heute darauf einzugehen Es ſind durch abſichtliche oder unab
ſichtliche Entſtellungen in der Preſſe Täuſchungen des Auslandes
und des Jnlandes hervorgerufen worden Die Entrüſtungs
adreſſen ſind doch ſehr natürlich ſie ſind die Aeußerungen der
konſervativen und nationalliberalen Majoritäten und Minoritäten
in den einzelnen Wahlkreiſen Sehr richtig links Was will
das aber ſagen Jch habe eine Zuſtimmungsadreſſe von meinen
Wählern erhalten und das könnte jeder Abgeorenete leicht auf
weiſen Jſt man aber der Entrüſtung ſo gewiß weshalb löſt
man den Reichstag nicht auf Beifall links und im Centrum
Weil man weiß daß die konſervativen Parteien nicht verſtärkt
werden Lebhafter Beifall links und im Centrum Der Reichs
tag repräſentirt die Majorität Deutſchlands eine Verurtheilung
ſeines Votums iſt ein konſtitutionelles Verbrechen Anhaltender
Beifall im Centrum und links Wir kommen auf dieſe Sache
noch einmal heran und ich werde dann meinen Beſchluß vom
15 Dezember erneuern Lebhafter Beifall links und im
Centrum

Abg v Maltzahn Gültz Hat Abg Rickert mit dem Aus
druck Verleumdung nicht gegen uns ſich gewendet ſo fällt natür
lich auch Alles fort was ich aus dieſem Grunde gegen ihn vor
gebracht habe

Abg v Benda Die heutige Debatte kann nichts an dem
Charakter der großen Bewegung ändern die einzig daſteht in der
deutſchen Geſchichte Gelächter links und im Centrum Die Auf
forderung an die nationalliberalen Wähler iſt aber nicht von der
parlamentariſchen Leitung der Partei erlaſſen worden

Abg Stolle Sozialdemokrat führt aus daß der rreſer
ſturm großes Fiasko gemacht hat Jn den Staatsfabriken ſind
die Arbeiter von Beamten zur Unterſchrift gezwungen worden

will man das wirklich als einen Ausfluß der Volksſtimmung
bezeichnen Und iſt nicht gerade während des Adreſſenſturmes
eine ſozialiſtiſche Wahl in Greiz vollzogen Und wenn man die
Adreſſen wirklich ernſt nimmt und die Unterſchriſten zählt ſo hat
man noch nicht ein Drittel ſämmtlicher Wähler

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag der Kom
miſſion gegen die Stimmen der Centrums bewilligt

Die zweite Leſung des Etats des Reichstags wird ohne
Diskuſſion nach dem Antrage der Kommiſſion vollzogen und
Kap 2 Tit Entſchädigung der Privateiſenbahnen
für die Bewilligung dex freien Fahrt 2c an
die Reichstagsab geordneten mit 48,000 M unverändert
genehmigt

Ebenſo wird der Etat der ReichsJuſtizverwal tung und
des Allgemeinen Penſionsfonds ohne Diskuſſion in zweiter
Leſung genehmigt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Eiſenbahn
verwaltung

Bei Kap 4 Tit 2 der Einnahmen aus dem Güterverkehr
33 634,000 M empfiehlt

e Langerhans die Einführung einer zweiten Stück
gutsklaſſe

Geh Ober Regierungsrath Schulz erwidert daß bereits
ſeit Jahren dieſe Frage erwogen worden jedoch noch nicht ab
geſchſoſſen ſei

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel bewilligt
Jn Tit 6 werden für Allgemeine ſächliche Koſten
409,841 M verlangt das Haus bewilligt auf Antrag der

Kommiſſion nur 1,384,841 M
Ohne Diskuſſion werden die übrigen Titel dieſes Etats ge

nehmigt
Den Etat für das Reichs Eiſenbahnamt beantragt die

Kommiſſion unverändert zu genehmigen und ferner die Annahme
folgender Reſolution

Gelächter links Jn allen

den Schmerz dieſer Trennung gedacht bei Deinen unüberlegten

reißen während dort wo man meine Anweſenheit als eine

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen bis zur Aufſtellung

fühle bewältigen das weiß ich aber Mutter ſein Herz wird
dennoch kalt bleiben denn ich gehöre nicht zu ihm Vielleicht
wenden ſich ſeine Regungen innerlichen Unbehagens auch ſie
ſteigern ſich ſie erreichen einen Grad des Widerwillens
und dann ſtehſt Du elend und unglücklich zwiſchen ihm und
mir Laß mich ziehen meine Mutter unſere zen
trennt keine Entfernung Dein Bild wird nicht erlöſchen
Laß mich mit denen gehen die voll Wohlwollen für Dein
Kind ſind die für mich ſorgen wollen mit unvermiſchter
Elternliebe Mein Herz wird dennoch immer bei Dir weilen

es wird dieſe Stätte umſchweben wo der erſte Strahl des
reinſten Glückes es berührte

Frau v Schollin hatte ſich händeringend und faſſungslos in
ihrem Seſſel zurückgelehnt Caritas warf ſich vor ihr nieder
und umfaßte ihre Knie Das Geſicht beider zeigte eine Bläſſe
wie ſie nur die furchtbarſte Gemüthsbewegung hervorhbringen
kann Die Mutter legte die zitternden Hände auf das un
ſchuldige Haupt ihres Kindes Gott ſegne Dich Caritas
ivina te custodiat flüſterte ſie
Jn dieſem Momente trat Schollin wieder ein Beſorgt

vielleicht von inneren Vorwürfen getrieben eilte er auf die
Gruppe zu

Mit ſchneller Faſſung richtete ſich Caritas auf
Der Segen meiner Mutter wird mich geleiten ſagte ſie

mit einem Lächeln das ſie von den Engeln geliehen zu haben
ſchien Jch werde dem Wunſche der Marquiſe Folge leiſten
und mit ihr nach Frankreich gehen

Zweifelnd gerührt von der Ahnung der rheit erfaſtand Schollin vor ihr nung Wahrheit erfaßt
Caritas rief er bewegt mein armes Kind Und

Du Franziska wirſt Du die Trennung ertragen können
v M mieta erhob ſich ſchnell und warf ſich heftig an ſeine

ung ikelſt Du daß ich Dich liebe Richard flüſterte ſie

Aber mich allein Franziska mich allein
Die Gattin umſchlang ihn in leidenſchaftlicher

J Caritas hob mit Thränen des Entzückens ſegnend
zum Himmel auf und verließ leiſe das Zimmer

ärtlichkeit
re Hände



und welche Beamtenſtellen des ReichsEiſenbahnamts im
ichnen wärenFatale künftig wegſallend zu hezeſchnen wären enßiſchen

ahnperwaltung mit der heſſiſchen Ludwigsbahn zur

d atcbſten Etgts Erbetengen darber eſſen zu aſſn

e Centrum bringt den
tag

etztere habe wiederholt friedliche Vorſchläge zur EiniDu tie Vorſchläge ſeien aber ſtets zurückgewieſen
Porben Die Verluſte die die Ludwigsbahn und der heſſiſche
Staat ſelbſt dadurch erleiden ſeien ſehr bedeutend Es dürfte
doch gerathen ſein nicht immer den Stärkeren auszuſpielen ſonderndas Recht walten zu laſſen

Geh Ober Reg Rath Körte Eine Beſchwerde iſt ſeitens der
Ludwigsbahn in dieſer Angelegenheit an das Reichseiſenbahnamt
nicht gelangt Das Reich iſt nur berechtigt ſich in den Streit
zweier Eiſenbahnverwaltungen einzumengen ſobald Intereſſen des
allgemein öffentlichen Verkehrs verletzt ſind Das iſt aber in
dieſem Falle noch niemals behauptet worden

chrader freiſinnig Nach der Erklärung die wir ſoeben
geben er iſt das Ganze alſo eine Frage der Macht Jn der

ußiſchenen Eiſenbahnverwaltung iſt eben eine ſo große acht
etzt vereinigt daß keine andere Verwaltung Widerſt

ben kann Aber ſelbſt wenn das Reichseiſenbahnamt da ein

iltniſſe nun einmal ſo liegen ſo hat Jhnen die Kommiſſion die

beſitze Die Ludwigsbahn habe ſich übrigens an das Amt noch
gar nicht gewendet

J Abg Racké Die Ludwigsbahn hat ſich auf Veranlaſſung der
h Eirſenbahnverwaltung von Foankinrt am Main an den preußiſchen

ndt Daß hier die Jntereſſen des

Wichtigkeit der Lohproduktion deren Förderung ſehr zu wün
ſchen ſei

Miniſter Dr Lucius Die angeregte Frage iſt eine gewiß
beachtenswerthe Sie hat ſeit Jahren die Forſtverwaltung beſchäf
tigt Die Möglichkeit der Steigerung iſt jedoch bei uns eine ſehr
beſchränkte Ungarn iſt uns infolge ſeiner großen Eichenwaldungen
darin ſehr überlegen Die Ergebniſſe der Eichenſchälkultur im Etat
jedesmal mitzutheilen wird ſchwer durchführbar Abg v Minni
gerode hat Recht am daß die Steigerung der Forſteinnahmen
eine nicht genügende iſteng erklärt ſich gegen die Erhöhung des Holzzolls
Die große Menge der Steuerzahler würde hart dadurch getroffen
im Jntereſſe einer kleinen privilegirten Kaſte Jm Auslande aber
würden dadurch immer mehr Repreſſalien hervorgerufen

Miniſter Dr Lucius Die Repreſſalien ſind von unſeren
Nachbarſtaaten nicht zu fürchten die ſind bereits zur Genüge
vorgeſehen da unſere Nachbarn ſich längſt und mit Recht in
et Wirthſchaftspolitik nur durch den nationalen Egoismus leiten
aſſen

bg v Minnigerode Jch halte es nicht für richtig Angſt
and dagegen vor den Repreſſalien des Auslandes zu zeigen Was die Eichen

ſchälkultur betrifft ſo möchte ich vor zu großer Ausdehnung warnen

Abg Büchtemann Jch kann den Grund des Abg von
den wollte es hätte gar keine Macht dazu Und da die Ver da auch hier die Gefahr der Ueberproduktion droht

nnahme jener Reſolution empfohlen Es ſoll durch dieſe Re Minnigerode für die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Holzzölleſolution vor e r werben daß dem Reichseiſenbahnamte nicht als zutreffend anerkennen Es iſt bedauerlich daß bei allen
9 endlich die geſetzliche Stellung gegeben werde die es noch immer dieſen Fragen die große Maſſe der Konſumenten fortgeſetzt vor der

nicht hat geringen Zahl der Produzenten zurücktreten ſoll Die AbſchließungGeh OberReg Rath Körte widerſpricht der Anſicht daß das vor dem Auslande hat nur für die Land oder Forſtwirthſchaft einen
Reichseiſenbahnamt die ihm zukommende geſetzliche Stellung nicht Werth der nationale Sinn wird dadurch nicht gefördert daß man

i ſich vor ſeinen Nachbarſtagaten abſchließt Der Schutzzoll macht
uns konkurrenzunfähig und muß auf die Dauer zum Ruin unſerer
Induſtrie führen Mit einem Holzzoll kann nur erreicht werden
daß der Forſtbeſitzer eine höhere Rente bezieht auf Koſten der ge
ſammten Stenerzahler des Landesh EiſenbahnMwmiſter gewa e Stenerzahler d Sallgemeinen öffentlichen Verkehrs geſchädigt ſind iſt doch wohl Landwirthſchaftsminiſter Dr Lucius Wir können uns nicht

n klar das Eingreifen des Reichseiſenbahnamts wäre doch alſo jetzt mit einer idealen Wirthſchaſtspolitik befaſſen ſondern mit der
geboten Noth des Augenblicks Eine Gegenſätzlichkeit zwiſchen Groß undAbg Kröber Volkspartei konſtatirt daß man ſtets wenn Kleingrundbeſitz giebt es nicht die Intereſſen beider ſind dieſelben

i man an das Reichseiſenbahnamt ſich wendet ausweichende Ant Der Miniſter bemerkt ſodann noch auf eine bezügliche Anfrage
n wort erhält daß die Verwaltungsorgane angewieſen ſeien bei allen Staatsl Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Etat und die Reſolution ſo banten in erſter Linie heimiſche Hölzer zu berückſichtigen
h ann unverändert angenommen Titel 1 der Einnahmen wird bewilligte Damit iſt die Tagesordnung erledigt Bei Titel 2 Für Unbenutzungen bringt Abgeordneter Hermesh Nächſte Sitzung Sonna be 2 Uhr zur Sprache daß durch die ſtaatliche Ausnntzung der Kreidelager
n Tagesordnung Etat Zölle auf der Jnſel Rügen der ſchöne Weg von Saßnitz nach

Schluß 4 Uhr 45 Min Stubbenkammer ununterbrochen worden iſt ſo daß derſelbe für
d t mehr zu benutzen iſt Er bittet um Abhilfeieſes UebelſtandesPreußiſcher Landtag t i h s cius Die e r r an Bericht der Saale Zeitung ür die dortige Gegend von hoher Bedeutung allein ich erkennen t In d n an daß bei Befolgung ſolcher Nützlichkeitszwecke auch die Rückſicht

geordnetenhaus auf das Touriſtenpüblikum nicht ganz außer Acht gelaſſen werden
7 PlenarSitzung vom 23 Jan darf und ich werde deshalb den gemachten Einwand nicht ver

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Dr Lucius
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

rathung des Etats der Domänen
Tit 12 fordert zur Entlaſtung der Domänen und zum

Ankauf von Grundſtücken 75,000 M

Veränderungen deren Reſultat er als ein für den Staat ſehr
günſtiges bezeichnet

Tit 12 ſowie die Tit 13 17 werden ſodann ohne weitere
Diskuſſion bewilligt

der Domänengebäude 2,500,000 M gefordert
Abg v Minnigerode konſtatirt daß es ſich hier gegen das

lage unſerer Landwirthſchaft ſei
it 18 ſowie die Tit 19 24 werden ohne weitere Diskuſſion

genehmigt

1 Okt 1884/85 46,764,000 M ein
Abg v Minnigerode Man darf aus dieſer großen Summeder innahme der Forſtverwaltung nicht folgern daß die Lage d

der Forſten eine günſtige ſei und daß wir die
behren können Die Ausgaben der Verwaltung für

werden kann

er
24 Kapitel

Jahre ein langer Zeitraum für den Kummervollen und für

voll Freude und Luſt

ſtanden vorübergezogen und verſchwunden
r

h

el Watiſcher Corps ein weites Feld des Ehrgeizes er

önig Karl X gezwungen von demſelben herabzuſteigen und

der Staaten Euro
kraft geprüfter Männer zu Hil

e tand V rvekge ſehen F er Aue Wouns zur Zeit mitten in den Verhandlungen befinden bitte ichſind ſo groß daß nur ein ſehr kleiner Ueberſchuß gerechnet mich davon zu dispenſiren mich hente auf die F

loren gehen laſſen
Titel 2 und die übrigen Einnahme Titel werden hierauf be

willigt
Bei den l bringen die Abgg Schreiber Schmidt

Stettin und Leer eine Gehaltserhöhung für die Oberförſter in
Anregung

Miniſter Lucius erkennt eine ſolche Erhöhung zwar als ge
Abg v MayerArnswalde beſpricht die im Befitzſtande der rechtfertigt an kann eine ſolche aber vor der allgemeinen Gehalts

Domänen und Forſten durch Verkauf und Ankauf eingetretenen regulirung nicht in Ausſicht ſtellen
Die Ausgaben werden bewilligt
Mehrere kleinere Etats werden debattelos bewilligt
Bei dem nun folgenden Etat der landwirthſchaftlichen

Verwaltung bringt der Abg Quaſt zur Sprache daß in Hſt
Jn Tit 18 werden zur Unterhaltung und zum Neubau re a land wirthſchaftliche Verſammlungen polizeilich

überwacht würden
Miniſter Dr Lucius entgegnet daß ſoweit ſeine KenntnißVoriohr um eine Mehrausgabe von 56,570 M handelt und daß reicht land wirthſchaftliche Verſommlungen nicht angemeldet zu

auch dieſer Umſtand wieder ein weiterer Beweis für die Noth werden brauchen doch glaube er nicht z

e meldung dieſer Verſammlungen gegen das Vereinsgeſetz verſtoße
aß eine polizeiliche An

Abg Lotichius bittet um Auskunft darüber ob die Be
mühungen der Regierung im Einverſtändniß mit der ReichsDer Etat der Forſtverwaltung ſtellt Kap 2 Tit 1 als regierung behufs Herbeiführung einer milderen Praxis bei

Einnahme für Holz aus dem Forſtwirthſchaftsjahre vom I pung der holländiſchen Lachsfiſcherei einen Erfolg gehabt
hätten

Miniſter Dr Lucius Jch möchte darauf aufmerkſam machen
aß wir uns in dieſer Beziehung auf eine Verſtändigung mit

Und mit Rückſicht darauf daß wir

rage zuäußern Jch glaube aber die Hoffnung ausſprechen zu dürfenAbg Dr Lotichius bittet um größere Berückſichtigung der obgleich ſie eine trügeriſche ſein kann daß die jetzigen Ver
handlungen vielleicht zu einem befriedigenden Abſchluß gelangenbg Knebel betont ſich dem Vorredner anſchließend die werden 0 8 gen

Dieſer war er jetzt nahe Begünſtigt von den Weltereig
niſſen folgte eine ehrenvolle Auszeichnung der andern auf demDrei Jahre find vorübergezogen ſeit dieſem Tage Drei z folg h zeichnung f

uße

de Seine Seelenruhe von ihm ſelbſt gar nicht in Zweifel geden Erwartungsvollen Dem Glücklichen nur kurze Stunden zogen erſchien indeß dem Landrathe ſowohl als ger Gattin

J problematiſch Die Geſpräche während ſeines kurzen AufentAm Himmel der Politik waren unterdeſſen Wolken ent haltes im Schloſſe drehten ſich buchſtäblich nur um Caritas
Sie hatten ein und er bewies kaum die nöthige Aufmerkſamkeit für die Ver

reges Treiben in dem Zweige der Staatsregierung entwickelt mehrung der Glücksfreuden ſeiner Schweſter die er im Voll
d W der Legationsrath zählte und den Würdenträgern Fuß der höchſten Zufriedenheit fand

öf

Sie hatte ihrem
atten einen Sohn geboren Welch ein Band dieſes Kind

zwiſchen zwei Gatten ſein mußte die in ſo heiliger Liebe ein
Frankreich war wiederum der Herd von Revolutionsſtürmen ander angehörten das iſt leicht einzufehen um viele Worte

eweſen Der Thron wurde von der Volksmacht erſchüttert darüber zu verlieren

Aber in der klaren Erkenntniß dieſes Glückes vergaßenLudwig Philipp nahm Beſitz davon Die Julirevolution war beide Gatten nicht des Opfers das Caritas mit frohem und
vorübergerauſcht aber ihre Folgen durchzitterten noch das Mark willigem Herzen gebracht hatte um daſſelbe ungetrübt erhalten

und riefen den Verſtand und die Urtheils zu ſehen
Jhre Briefe waren Glanzpunkte in der ſtillen Einſamkeite

Wir ſehen den n Eugen v Scheck mit raſchen ihres Lebens Sie verfolgten beide mit Intereſſe das Auf
Schritten einem glänzenden Ziele ſich nähern Seine Befähigungtrat unter den politiſchen Gährungen in das

Takt ſeine ruhige Beſonnenheit die Klarheit ſeines Verſtandes

ig blühen eines Geiſtes und die Entwickelung eines Charakters
llſte Licht Sein der zu den ſchönſten H ſrgee berechtigte

Es war merkwürdig für beide Gatten wie die deutſche Natur
die Gründlichkeit ſeines ine Wiſſens und die Feſtigkeit des Mädchens gegen die Sitte und Gewohnheit der geſelligen
ſeiner Grundſätze ebneten ihm den Weg zu einer Stellun die Verhältniſſe in Frankreich ankämpfte während ihr franzöſiſchesauf der Spitze ſeiner vermeſſenſten Je nungen r ſag Blut in ſympathetiſcher Wallung für die politiſchen Aufregungen

er den StuAnerkannt und bewundert a er ſi
folge belohnten den Kampf ſeinesWürden entgegen und ſeineStrebens s ß

en der r zu ſchlagen begann
Der Marquis dem ſie durch die öffentliche Adoption als

Tochter angehörte ſtand in nahen Beziehungen zu den Un
Sein Aeußeres zeigte wenig Veränderungen Seine Miene zufriedenen welche dem Miniſterium Polignac entgegen arbeiteten

umwölkter

werer geweſen ſe

i W m r i end r ihm ſtets theuer en meinte erWine vielleicht noch für manche Jahre ein

eb
allen ſeinen Anſpr z Genüge leiſten müſſe ſchließe aber er
bereute ſeinen Entſchlu

Gleichmuthe in den Hoffnungen einſtiger Größe

nur war ernſter geworden ſein Blick ruhiger und ſeine Stirn Es berührte ihn als den Beſitzer mehrerer Güter die unter
dem ancienne regime den Repräſentanten des alten Adels anEin Jahr nach dem Abſchiede der ſein Herz in fieberhafte gehört hatten das ſichtliche Beſtreben des Königs höchſt un

Wallungen gebracht hatte er den Ort flüchtig wiedergeſehen angenehm dieſem
wo er auf kurze Momiente die Träume des Ehrgeizes vergeſſen ſtatten

tte Er geſtand ine Schweſter ein daß ſein Kampf ein Sein Intereſſe wuchs mit
del alle nur mögliche Freiheiten zu ge

die ſie um wieder zum Veſitze zu kommen anſtrebten
r Furcht die Frucht langer Jahre

aber er pries ſich r als Sieger voll Mühſal unter den rohyaliſtiſchen Umtrieben verlieren zu
m noch nicht gleich können und der republikaniſche Sinn der in der fünfzehn

a ſie jährigen Friedensſtille eingeſchlummert war erwachte in ihm
daß er mit Hinderniß werden wiederer ruhiger Ueberlegung ein eheliches Bündniß das dieſes Samens in dem feurigen Gemüthe desEs war gewiß kein Wunder wenn einige Körner

jungen ädchens
urzel faßten das unter ſo abgeſchiedenen freien VerWß nicht und ſchwelgte mit unvermindertem hältniſſen emporgeblüht und in dies bewegte Leben hinein

geſchleudert war GFortſ folgt

dieſer Bahngeſellſchaft und der preuß

Der Etat wird ebenfalls unverkürzt bewilligt

abend 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung

Schluß 2 Uhr 3e u
Halle den 24 Januar

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 22 Jannar
Nach gehn ne Protokolls der legten Sitzung und Auf

nahme eines neuen Mitgliedes trat man ſofort in die wiſſen
ſchaftlichen Verhandlungen ein und zwar ſprach zunächſt Herr
Prof Lüdecke im Anſchluß an eine Publikation des Prof

jorldal in Chriſtiania über den Colemit Das mit dieſem neuen
damen belegte Material iſt eine Varietät des bereits bekannten

Priceit iſt ein Borat bildet wundervolle Kryſtalle und findet ſich
in den ſog Death Valley in Kalifornien 110 Fuß unter dem
Meeresſpiegel

Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Geheimrath Dunker
ber die verſchiedenen Methoden welche im Laufe der Zeit zur

Meſſung der Erdwärme in Bergwerken und Bohrlöchern Ver
wendung gefunden Redner hob die Schwierigkeiten hervor welche
ſich dieſer anſcheinend leichten Aufgabe entgegenſtellen und machte
auf die Fehler der vorliegenden Beobachtungen aufmerkſam Jn
England hat man neuerdings anknüpſend an einen Vorſchlag
Becquerel s einen elektriſchen Apparat den der Vortragende
an einer Zeichnung erläutert zur Meſſung der Erdwärme in ver
ſchiedenen Tiefen benutzt Dieſe Methode iſt indeſſen zu koſt
prelig da die zugehörigen Metallkabel allein ca 2 Tauſend
Mark koſten und für jedes Bohrloch neu zu beſchaffen ſind Jn
Anbetracht deſſen kam Redner auf die von ihm angegebene und
in Sperenberg angewendete Methode zurück welche im Prinzip
darauf beruht in einem Bohrloche eine kurze Waſſerſäule ab

ne und deren Temweratur nach mindeſtens 10 Stunden zu
eſtimmen

Weiterhin ſprach Herr Dr Erdmann über die neuerdings
wieder diskutirte und experimenten bearbeitete Frage nach der
Unabhängigkeit der Reſpirationserſcheinungen von verſchiedenemSauerſoſgeheit der Luft es ergab ſich daß in ſauerſtoff
reicherer Luft der Körper nicht mehr Sauerſtoff aufnimmt wie
aus ſauerſtoffärmerer Luft Die hieraus vom Redner für die
menſchliche Athmung gezogenen Schlüſſe ſtießen auf Widerſpruch
und veranlaßten eine Debatte an welcher ſich u a die Herren
Prof v Fritſch Ober Poſtſekretär Kobelius Dr Triebs
und Gymnaſiallehrer Walter betheiligten
Zum Schluß legte der Vorſitzende Herr Prof v Fritſch

einige ſeltene Ammoniten vor Ammonites syriacus vom Libanon
und zwei neuere welche Herr Dr Riebeck auf ſeiner Reiſe in
Wadi Modjib ſammelte Das eine Fundſtück ſcheint Ammonites
vibreanus zu ſeit oder demſelben wenigſtens ſehr nahe zu ſtehen
T Bei Eröffnung des Fragekaſtens ergab ſich für die nächſte
Sitzung das Thema elche Gründe veranlaſſen die Chemiker
den Atomen Ausdehnung und Gewicht zuzuſchreiben

Nächſte Sitzung Donnerstag den 29 Januar 8/ Uhr abends
in Stadt Hamburg Gäſte auch ohne beſondere Einführung
ſtets willkommen

J

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 Jan Original Wochenbericht der

Saale Ztg Die Tendenz unſerer Fondsbörſe hat ſich in
der abgelgufenen Woche nicht unweſentlich befeſtigt der Geſchäfts
umfang iſt aber wie zuvor ein geringer geblieben Die Furcht
welche man gegenüber der Börſenſteuer gehegt hat iſt zwar mit
dem Augenblicke in welchem der rfehgitgrf einer Kommiſſion
überwiefen wurde geſchwunden da die Börſe durch dieſe Be
handlung der Vorlage vorläufig einer veränderten Handhabung
der ſteuergeſetzlichen Vorſchriften überhoben worden iſl Auch die
in der Reichstagsſitzung vom Mittwoch ſeitens des Bundeskom
miſſars inbezug auf das Effektengeſchäft gethanen Aeußerungen
mußten da ſie frei von aller Animoſität gegen die Börſe erkannt
wurden die Stimmung der Spekulation erhöhen Die von der
Reichsregierung anerkannte Schwierigkeit der Definition der ein
zelnen an der Börſe ſich vollziehenden Geſchäftsformen enthält
überdies eine gewiſſe Bürgſchaft für eine ſorgfältige und objektive
Behandlung der Frage der Börſenbeſteuerung Zu einer geſchäft
lichen Reſerve veranlaßte jedoch das inzwiſchen faſt gänzlich be
hobene Unwohlſein des Kaiſers das auch auf die aus
wärtigen Börſenplätze nicht ohne Einfluß geblieben iſt Das Ge
biet der Rentenpapiere war wieder unerreicht von äußeren Ein
wirkungen in anhaltender Feſtigkeit bei anziehenden Preiſen DieRuſſiſchen Anleihen beſonders die auf Papiervaluta lautenden

ſtanden im Vordergrunde und erzielten zeitweilig verhältnißmäßig
belangretchen Umſatz Der Erfolg der Subſkription auf die
RoſtowWladiskawkasObligationen welche eine faſt fünfund
zwanzigfache Ueberzeichnung erfahren haben ſchien der großen
Gruppe ber Ruſſiſchen Valeurs in ihrer Geſammtheit zugute u
kommen Weniger lebhaft aber feſt verkehrten die Oeſterreich
Ungariſchen Renten von welchen namentlich die 4 Ungariſche
Goldrente ſeitens des Prwatkapitals zu Anlagezwecken ge
fragt wurde Die Preußiſchen und Deutſchen Renten
waren abgeſehen von vielfachen Umtauſchen 4proz Konſols in
4eproz derſelben Gattung recht ſtill Die inländiſchen Bahn
aktien beſaßen keine einheitliche Haltung Mecklenburger tendirten
auf Grund erneuerter Verſtaatlichungsmeldungen ſehr günſtig und
zogen 2,60 Proz an Marienburg Mlawkaer verloren dagegen

95 Proz Oſtpreußiſche Südbahn ſchließen nach zahlreichen
kleinen Schwankungen 0,55 Proz höher Nordhauſen Erfurter
erhöhten bei ziemlich ſchwunghaftem Handel ihren Preisſtand um

Proz Mainz Ludwigshafener erholten ſich infolge der zwiſchen

e ſtattfindenden Tarxifverhandlungen um 1,30 Proz Die ruſſiſchen
Bahnen blieben gänzlich unbegchtet von den öſterreichiſchen wurden
nur Franzofen und Galiziſche Karl Ludwigsbahn welche 4 M
reſp 2 Proz gewonnen haben etwas lebhafter umgeſetzt Die
Montanwerthe begegneten trotz des anhaltenden Froſtes keiner
regeren Nachfrage von den übrigen Jnduſtriepapiren waren die

Aktien der Brauereien Gummifabriken Baugeſellſchaften Ma
ſchinenfabriken Cementfabriken und chem Anſtalten zeitweilig etwas
bevorzugt Der Markt der Bank Aktien zeigte ſehr Haltung
entbehrte aber der entſprechenden Lebhaftigkeit weshalb auch die
Kurſe nur langſam vorankamen Kredit Aktien gewannen 5 i M
Diskonto Kommandit 2 Proz Deutſche Bank 0,40 Proz undBerliner e ehe 4,80 Proz Norddeutſche Bank ver
loren 18 Proz wegen der nicht befriedigenden Dividende des
ariahres Der Geldſtand iſt zwar ein leichterer geworden be

ſitzt aber noch nicht diejenige Abundanz welche man in Berück
ſichtigung des großen ſeit dem Jahreswechſel ſtattgehabten Kapital
ufluſſes vorauszuſehen berechtigt war Der Privatdiskonto be
auptete ſich noch immer auf 3 Proz und Geld für Ultimo

zwecke iſt nicht unter 42 49 Proz erhältlich dahingegen war
aber tägliches Geld zu u ausgeboten Die Poſition der
Reichsbank hat eine erhebliche erung exfahren dieſelbe ver
ſag nach dem zuletzt veröffentlichten Status wieder über eine
teuerfreie Notenreſerve von 54,618,000 die ſich inzwiſchen
noch erhöht haben dürfte

An unſerer Getreidebörſe wurde dem Gange der gegen
wärtigen parlamentariſchen Verhandlungen mit Spannung geſolgt
und jene waren es auch durch die die Tendenz des Marktes gebildet
und geleitet wurde Der Eintritt einer Erhöhung der Getreide
zölle wird nicht mehr bezweifelt es handelt ſich für die Börſe
nur noch um den Zeitpunkt der Einführung derſelben und um die
Frage ob jener eine Sperrmaßregel vorausgehen wird Die
ba welche dieſe Frage bejahen befinden ſich anſcheinend in

r Miajorität die Zim mung charakteriſirte halb an
dauernd als feſt obleich das Geſchäft nicht von beſonders großem

mfange war Die Preiſe der effektiven wie der Terminwaare
verfolgten ſteigende Richtung die in dem ſtarken Froſte und des

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Sonn
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Magdeburger Börſe 23 Jan mittags Rohzucker Matterehervorgerufene Abſchwächung der Kaufluſt

richtsperiode ſo ungünſtig auf den Preis
von der in der Vorwoche erzielten Avance wieder ca 50 Pfg

it erholte ſich die Stimmung zu

Berichte vom Auslande und dadur
wirkten in den erſten Tagen dieſer
ſiand ein daß
verloren gingen Doch ſchon nach kurzer
Gunſten des Artikes merklich hierzu kam daß der Export genöthigt W z
Deckung ſeiner auf der Elbe eingewinterten Abladungen auf dem LandwegeErſatz zu ſchaffen und daß die hierdurch neugeſtärkte Frage durch Eingreiſen di

einiger größerer Raffinerien in das Geſchäft Ptckbr wurde Da nun auch
ufbeſſerungen meldete ſo gewannenwir nicht allein oben deren Verluſt wieder dern es war auch möglich

Zi T dent
e zweiteſowohl hier als auch an andern großen gne ermärkten mit ſigilen Offerten her

vor die Stimmung wurde hierdurch in ſehr fühlbarer Weiſe ungünſtig beein
ußt und kann die Schlußtendenz nur als unentſchieden bezeichnet werden

das Ausland von Tag zu Tag kleine Wertha

10 20 Pfg höhere Forderungen zur Annahme zu bringen
aus den ſchon in unſerm vorigen Bericht angeführten Gründen

Raffinirter Zucker Jm Laufe diemgeſetzt wurden 280,000 Ctr
Berichtswoche war die Lendenz unſres Marktes wiederum eine ruhige jedoch
anbaltend feſte ſodaß Abgeber für die verkauften Zucker theils vorwöchige theils

Preiſe ezielten Melaſſe e Qualitat zur Entzuckerung
geringere Qualität nur

25 Pfg höhere
geeignet 42 43 Bé excl Tonne 2,60 2 90zu B ennerelzwecken paſſend Bé excl Tonne 2,00 2,40 M

Ab Stationen

Granulatedzuder incl M per 50 kgKryire zucer f über 98 24,50 do
do

Kornzucker exti von 97 r dodo v t 96 20,30 20,507 do
do 18,80 16 doe s88 gend 19,50 19,80 zein OVachtodute 88 92 1470 16 70 do
do 75 0 Rendem 15,80 16,20 do
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do 27,00 doGem daſfuahe I inil Faß 2750 do
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Telegr Havannazucer Nr 12 13 nom Rüben

Weißer Zucer feſt Nr 3 pr 1Peärz Juni 42,50 pr Mai di e o
London 23 Jan

Rohzucker 11 unbeſtändig
New ort 22 Jan Teiegr Fair reſining Muscovades 4,85

Kaffee
amburg 23 Jan Telegr Matt Geringerdew York 22 än Telegr Fair en miab

Hopfen

Nürnberg 21 Jan
u völlig unveränderten Preiſen umgeſetzt
ahnen Export kaufte wie ſeither geringe Hopfen eine

etwas Mitelwaare zu 70 75 M Seitens der
wäßige Frage für gute Mittelhopfen vor Die Stimmung des Marktes
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Kere eHerline er Zug

n bſt ſeinen wzrtenealten Sarat bläte

n eilung am u Jnduſtrieller Wegweiſer Eine nene ung des
Jnhalts hat das B erfahren zen es jetzt auch ontags

m d feuillet Beilage Der itgei erſcheint Dieſe Zeit
ſchrift enthält einen güvorragen heil jener Juſget und e
welche im Deutſchen Montagsblatt erſcheinen das ſich bekanntlich der
bedeutendſten zeitgenöſſiſchen Schriftſteller erfreut

Allen neu hinzutretenden Abonnenten
wird der bis 1 Februar erſchienene Theil des hochintereſſanten
und ſpannenden Romans von Quida unter dem Titel

Fürſtin Napraxine
J gratis und z na h bonnementspreis für Februar

u März 3 Mark 50 Pf für a alle 5 Blätter zuſammen bei ſämmt

Poſt Anſtalten v u gratis und e

2 c S 3,50 n anz DeutſchlaS z r 1858mer Mnſerhan Immer Bee
ld Gewinne75,000 3 0 r Mk 10,000 I etc

Geſammt Gewinne 400,000 Mt in baar ohne jeden Abzug

Preis des Looſes 3 Mark
Fiehung unwiderrnſſich am 25 Febr d J

D W Conceſſionirt in f allen Staaten des deutſchen Reiches
De wir mit den Looſen geränmt haben ſo wollen die

verehrlichen Abnehmer rechtzeitig an die betref
enden Loos Geſchäfte in allen Städten Deutſchlands zum

ezug von Looſen wenden
Die alleinige General Agentur der Ulmer Rünferbanlotterie
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